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:t1 cd r-..om Baue biet dilrf'on nur rslnc, ~'lohnl)aut:on so\ io ~i.t:.;; ,ur 

Veri:Jorgunc der BeY,o.:ner notwendigen Cesch~·tte e.l:rioh ..... t erde;.; 
jedoch stnd iß Gebi~t ws i~liob. des Unteron IIcin'Jtädt..,n ege.i Hob-:,, 

er,7vrbssiedlungen ~.ug,3laJsr:m. 

A1.a Neben3abä.ude dUI'fen nur G"l'agen orstnllt .1erdan~ 
Gewerbliche und iuc istriolle Betriebe sind in Ciesem xLbl&t nich' 
zugela~sen. 

3. tlberbauung dar G•rUi;1dstuck0:
~~~~~-..;.e-e::twclPT:TWC:D..- .,_,as,,.:x,csla ,cc; III;,;~-

In dica00 Baugobi... t ist off'ene Bauweise vorgeae'lriebcsn.. "l):i a zu 
läooi __:e iJbel"'bauun~ t3i. 1.eo Grw- dsti.'okoo darf bis ,u 30 ;b der I'lU 

l 

stückafl ehe betraLJn. 

4. B11uv.r,"'Jif:3C: 
-....-.--..~ --~-
In dun n·ueebi e'l; :::d„1.d nach clcn : 1130."t , 1 dof.1 :i,ag >l '1.0 .• in!l: j 1 

und. D.u 1polhi=:i1a r vorg eehi...n. i 1:1ii--at1~i „ tun„ 1 r ~ ~>· :m i t 
nach den Tin~eichnu..1gl'1. in dio;:-;~o l 1l'u1 ei1mha1 ~h'l. :Dio 1.n '.l cm 

des Pl~nla Uber die zugelassenen Gesc~oß.~ahlcn Jini b.ndond. 14 1 
htluaer dürfen auf der Ta:.;1i,ite ala 2,=-gl.!sr:hossiero } .:.u cn era..:· ti~ 

auf der Bergceito d rf jadoch n,.... ei110 SockeJ. .1ljhe vor. n.~i111...l 

60 cm in ErscheinunT trete11. Di'3o~ :eastiilWlung ! . ..:..1 a•.1Jl oureh c.i 

Anord11un von versetzten Gesc 1oaaen ei•füllt wer en. 

?~;_u b!,M.!¾n_....t 

1: Ur allo vorgesehenen Gebäude si11d Satteldächer auszubilden, nr 1 

c) .;:-0:_ .~. ,h_gpp.;bß~~~!l~a~~..J_Iangl!äusm~.l O 

Bei ihnen sind Satteldächer w.it einer :D2,ch11eigung von 22 aus 



t::I J.dcn; di~ ).o tzt11n 4 Häuser ale Abr;chluß zur ~ainstqdter 

straßc b.::Z'l:J'o gegen d:i.o B '>.7 zu sind mit yra,Jmdcch f'uszu?ührcn., 

b) _L1f_g~~J?~'?.!(!!~la_g~'m}. 
Bei ihnen sind stsildächer m:i t Dach1.11abauten nur im' .ßei"eich d~r 
rebener.1,3rb'Jaiedlu11.ge11 zu ~el aseu, ..vobai die D:.ehneigung 45° 
betragen muß. FU.r ie Dachcinde..:ltun; und :Tassadenverl"l.1Jidu11g 
dürfen Aobes·t.~Zon-:, 1 l"t·- Pla"';-'.:cn ccü„l? gleichart:i c;ee, Material in 

lrnllgra1ier Farbe n .ch-'G verwendet we1•don. Es cürfen nur i.m 
11.iterial eingefärb l:e Erze.ugnisse baautz t werder. 

Uio Garagen und die Nebengebäude der Nebonerwerbseiedlungen sind 
vor1 dem Hauptga'bäude a1 zusetzen und mindcstonc; 2 m hinter de:.c Ba.u 

flucht anzuordnen. 
Für jede Wohnungaeinhe:..t ist eine Garage oder ein Abatellyna:t~ 

außerhalb der tiffentlichon Verkeh:rsfläcne am.::uleger... 
Bei Gebäuden, welche anf dar H&.ngsotte ei.lner Straße liegon„ muß 
die Garage in das ~rdreich oder in ~as Gebäude selbst eingJbaut 
, erden. 

Meh;.--c..1"e Nebengebäude dHr.ten auf einec Grundstück nur als ein :s-.u 

ktirper errichtet werd0n. 

r, Gronz&bstindei 
~-.;,a~~f'T::tr:::t.••· ~---

Die im Lageplan vorgosohenen Abetänfe v0n don Stra~ongrenzon 
(Bauflucht) aind ei11zuhalten. Für den eoi tlichen CrE:il....m.bLt..1nd 

(Bauwioh) sind die Angr,ben dor Kre!obau~rdnUL g mc.ß OJl'3nd, ,iedoch 
darf der Abstand der Gob.:iude untereüiander nicht wt uigE:'lr a:i.e 12 m 
betragen„ 

Die Einfriedigµng del'" Grunds•i. tJkc e,ti1 l eine Höhe von 1, 2 m n:lohJti 
i.iberrohreiton„ Die Soc~eJ milt-Jsen in Buntaandsteinen auagt:fiihrt wer -
den. Sofern Draht f'i,lr c.iu Einzäunung vsrv,endet wird, darf nur ·:,allen 
gittex·geflecht ~,erwendct werden„ Die Einfriedigung :i.st .J.n den seit 
J tchen Gronz ,n ii ·-, G:r.u dstückee bis an die Bauflu.:;h.t in de1• gleichen 
Art v;ü, e1„tl1.1.ng a.u:r St-al3e zurUOkzu.fUhren. Er1.vünscht ist die All'---
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pfloum.ng von H0elrnn aua be· cnstäv,dib n Sträuchern.. 
Der Bau von S·tütl!imau„rn entJ,ang der öff'entliche.11 St:raßen •ist 
ause;eschloosen. An ihrer ;3·i; 110 sind flac.hgan0ie to Böschungen 

(Neigung i:2 odor noJh :fla.chor) anzul:.;gen. 

2.~~J!EY:!!!1M&!!~..'!-=und =-Q9•!~.W.8~~!ll 

Die GriinflU.chen und Ga.rten:~nlagen sind gemäß den Richtlin:ia.n 
für die 1rilngastaltung, uelche eine rechtsverbindliche Festsetzung 
ö 1rstell0n: zu bcpfl ,.nzen und crdont1:tch zu unterhalt®nt 

1 
Dio Gebäude oi nd an < :t~ gemuütdeeigono Wasedrlei tung anzu1.:Jchl.ies,, 

sen. Die aafallendcn Abwässer e;lnd üb6r eine Stoinzeugrohrlo:.i.tung 
dem lJff'entliohen Kan .liaati©nanetir. ~u mleiton. 
Bei der Entwässerung vc.n Garagen und Wagenwasohplätfileu ist ein 
Öl= und Benzi.1:1abscho:lder in die Ableitung einmt1br uen„ 

_!1 „ S_2n!;,!,!:,~U!la.rutnJ.. 

Auch sind Vorsohrift:1n bzw. Auflagen bezüglich d~a Einbauea von 
Ölvorratebehältern zt-, t,erilckeichtigen„ 

Neben den üblichen p1 anunta:rlag-311 ltam1 in. b~aon.dE:rs gelagsrton 
Fällen dio G0meinde reitor·o Ergänzungen in Ft-rm von Modelle.,., 
Lichtbildern, GGländt·rnchni t·ten sowie die DarFJtellung der zu~ 

künftigen \J.wrißlini~n des Gebäudes durch Stangen und La.tten zur 
Beu:rtl!ilung ei11ea Baugesuches ,,erlangen. 

Buchen, de.:1 12„ 7 '!Q62. 
6 . Mai 1963 

BtJt>.1sar·1ej.ai er 
gez . Dr . Schmitt , L. 
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